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1. EINLEITUNG 

 

Der Landtag von Niederösterreich hat in der Sitzung am 23.6.1997 einen Resolutions-

beschluss betreffend finanzielle Auswirkungen des EU-Beitrittes gefasst. Dieser hat fol-

genden Wortlaut: 

 

„Seit dem Beitritt zur EU hat sich die Darstellung der finanziellen Auswirkungen gewandelt. 

Anfangs konnten die „Zahlungen nach Brüssel“ in den zwei EU-Anpassungsbudgets 

einwandfrei nachvollzogen werden. Mittlerweile sind die Beitragszahlungen Niederöster-

reichs im Budget nicht mehr ersichtlich. Eine lesbare Übersicht der Rückflüsse im Zusam-

menhang mit dem Landesbudget stehender finanzieller Mittel nach Niederösterreich 

existiert nicht. 

Die Abgeordneten und die Bürger dieses Landes sollen sich jederzeit ein Bild von den 

finanziellen Auswirkungen des EU-Beitrittes machen können. Dazu ist eine klare Übersicht 

der geleisteten Zahlungen sowie der empfangenen Mittel und der aufgebrachten 

Kofinanzierungsmittel erforderlich. Die Gefertigten stellen daher den Antrag:  

Der Hohe Landtag wolle beschließen:  

Die Landesregierung, insbesondere der Herr Finanzlandesrat wird aufgefordert, im Sinne 

der Antragsbegründung einen jährlichen Bericht gemeinsam mit dem Rechnungsab-

schluss vorzulegen.“ 

 

Im Sinne der Resolution des NÖ Landtags wurde erstmals 1998 ein Bericht über die 

Auswirkungen des EU-Beitrittes für die Jahre 1995, 1996 und 1997 vorgelegt, in den 

darauf folgenden Jahren die Berichte über die jeweiligen Vorjahre. 

 

Der nunmehr vorliegende Bericht für das Jahr 2016 schließt, Aufbau und Gliederung 

betreffend, im Wesentlichen an die Vorjahresberichte an.  

 

Beim Berichtsjahr 2016 handelt es sich, wie auch schon 2015, um ein Übergangsjahr 

zwischen den zwei Förderperioden 2007 - 2013 und 2014 - 2020. Die alte Periode war 

abzuschließen. Projektbewilligungen für den Zeitraum 2014 - 2020 erfolgten in geringem 

Ausmaß. 
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In einer zusammenfassenden Tabelle (siehe Kapitel 5) werden für das Jahr 2016 sowohl 

die von Niederösterreich geleisteten Beiträge, als auch die im Rahmen von  

EU-Kofinanzierungen bzw. die in diesem Zusammenhang stehenden Mittel von der EU 

und vom Bund nach Niederösterreich dargestellt.   

 

Der Bericht hat Ressort übergreifenden Charakter. Folgende Geschäftsbereiche sind 

betroffen: 

- Kapitel 2. (Anteil des Landes Niederösterreich an den Beitragsleistungen zur EU) fällt 

in die Zuständigkeit des Finanzreferenten. 

- Kapitel 3. (EU-Regionalförderung) Für die Kofinanzierungsmittel des Landes im 

Rahmen der EU-Regionalförderung sind andere Mitglieder bzw. Ressorts der Lan-

desregierung zuständig (z.B.: Wirtschaft, Tourismus und Sport; Jugend, Wohnbau und 

öffentlicher Verkehr u.a.).  

- Kapitel 4. (EU-Landwirtschaftsförderung) fällt in die Kompetenz des Agrarreferenten. 

Die Abwicklung der einzelnen Förderungen auf Landesebene erfolgt durch die fachlich 

zuständigen Landesdienststellen. 

 

Der Bericht stellt eine Kompilation aus den Meldungen der zuständigen Ressorts der 

Landesregierung und der betroffenen Bundesdienststellen dar. Die Meldungen sind dem 

Bericht als Beilagen angeschlossen; diese wurden ohne inhaltliche Änderungen in den 

Bericht übernommen.  
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2. ANTEIL DES LANDES NIEDERÖSTERREICH AN DEN 

BEITRAGSLEISTUNGEN ZUR EUROPÄISCHEN UNION 

 

Gemäß Finanzausgleichsgesetz 2008 werden die Anteile der Länder an den 

Beitragsleistungen Österreichs zur EU vorweg von den Ertragsanteilen an 

gemeinschaftlichen Bundesabgaben abgezogen. 

Der Anteil der Länder an den Beitragsleistungen zur EU vermindert daher die Einnahmen 

aus Ertragsanteilen an gemeinschaftlichen Bundesabgaben. 

 

Der Anteil des Landes Niederösterreich betrug im Jahr 

2016.....................................................................................................EUR 115.226.371,56 

 

Die Angabe beruht auf einer Meldung des Bundesministeriums für Finanzen  

(siehe Beilagen 1.1. bis 1.4.). 
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3. DIE EU - STRUKTUR- UND REGIONALPOLITIK 

 

3.1. Allgemeines 

Programmperiode 2014 - 2020 

Kohäsions- und Strukturpolitik gehören in der Programmperiode 2014-2020 nach wie vor 

zu den zentralen Politikbereichen der Europäischen Union. Inhaltlich geht es um die 

Festigung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts in der 

Gemeinschaft (Kohäsion), weshalb insbesondere Wachstum und Beschäftigung in den 

unterentwickelten Regionen gefördert werden. Künftig werden auch die gemeinsame 

Agrarpolitik (GAP) durch die ländliche Entwicklung (zweite Säule der GAP) und die 

gemeinsame Fischereipolitik (GFP) wieder enger mit der Strukturpolitik verknüpft.  

Die Rechtsvorschriften für die EU-Fondsperiode 2014-2020 sehen vor, dass alle 

„Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESIF)“: Sozialfonds/ESF, 

Regionalfonds/EFRE, Ländliche Entwicklung/ELER, Kohäsionsfonds/KF, 

Fischereifonds/EMFF auf die Wachstumsstrategie Europa 2020 und ihre Kernziele 

abgestimmt sein sollen und so die Strategieumsetzung in den Mitgliedstaaten 

unterstützen.  

In Österreich wird der Einsatz und das Zusammenspiel der vier dotierten "ESI-Fonds" 

EFRE, ELER, EMFF und ESF im Rahmen der mit der Europäischen Kommission 

abgeschlossenen Partnerschaftsvereinbarung "STRAT.AT 2020" dargelegt. 

Die Periode 2014-2020 ist nun von folgenden übergeordneten Grundsätzen geprägt:  

 Stärkung des strategischen Ansatzes – österreichweite Abstimmung der Ausrichtung 

und der inhaltlichen Ausgestaltung der Regionalpolitik mit Hilfe des STRAT.AT 2020 – 

Prozesses.  

 „Investition in Wachstum und Beschäftigung (IWB) “ ist die neue Bezeichnung für das 

alte „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (RWB)“-Programm. Die 

Planmittel wurden um 20% auf insgesamt EUR 536 Mio. für alle österreichischen 

Regionen und EUR 122,8 Mio. für den niederösterreichischen Teil reduziert. Für die 

Förderperiode 2014-2020 wurde ein österreichweit einheitliches Programm mit einer 

gemeinsamen Verwaltungsbehörde (Geschäftsstellle der Österreichischen 

http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=137&cHash=7cc12096016ca30aee331fb121eacae4
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=136&cHash=84fc11b067e3e23a8ab6245f42cd2fc2
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=144&cHash=860beb88a0cfc50d961fc7e196905304
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=143&cHash=4e38c67099e19bf52fe471149e44a74d
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=136&cHash=84fc11b067e3e23a8ab6245f42cd2fc2
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=144&cHash=860beb88a0cfc50d961fc7e196905304
http://www.oerok.gv.at/glossar/glossar.html?tx_a21glossary%5Buid%5D=137&cHash=7cc12096016ca30aee331fb121eacae4
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Raumordnungskonferenz ÖROK) und regionalen Förderstellen in den beteiligten neun 

Bundesländern geschaffen: in Niederösterreich wurden fünf Landesförderstellen 

(2007-2013) auf nunmehr eine zentrale verantwortliche Landesförderstelle (Abteilung 

Wirtschaft, Tourismus und Technologie WST3) reduziert.  

 Das Zielprogramm „Europäische Territoriale Zusammenarbeit (ETZ)“ wurde wieder auf 

„INTERREG“ (wie in der Förderperiode 2000-2006) umbenannt. In den Jahren 2014-

2020 wird bereits die fünfte Periode der INTERREG-Programme umgesetzt:  

 INTERREG V-A für die grenzübergreifenden Kooperationen (Programme mit NÖ- 

Beteiligung: Österreich - Tschechien, Österreich - Slowakei, Österreich - Ungarn). 

 INTERREG V-B für die transnationalen Kooperationen (mit 3 Untergliederungen 

Alpenraum, Central Europe, Danube Transnational) 

 INTERREG V-C für die interregionalen Kooperationen bzw. Netzwerkprogramme 

(z.B. Interreg Europe, ESPON 2020, URBACT III, INTERACT III) 

Der Finanzrahmen für die grenzüberschreitende Schiene INTERREG V-A ist beinahe 

unverändert geblieben und für Niederösterreich stehen rund EUR 38,9 Mio. an EU-

Förderung zur Verfügung.  

 Zur Beschreibung der Zuständigkeiten und der Verfahrensabläufe ist in den einzelnen 

Programmen (u.a. im Programm „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“, 

„INTERREG V-A AT-CZ“, „INTERREG V-A SK-AT“ und „INTERREG V-A AT-HU bzw. 

im LEADER – Programm) jeweils ein Verwaltungs- und Kontrollsystem zu erstellen.  
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3.2. EU - Struktur- und Regionalpolitik 2016 

Das Berichtsjahr 2016 

Das Berichtsjahr 2016 war so wie das Berichtsjahr 2015 geprägt von relativ geringen EU-

Mittelrückflüssen nach Niederösterreich, aber von einer ansteigenden Zahl an 

Projektgenehmigungen, die der neuen Förderperiode 2014-2020 zuzuschreiben sind.  

Alle EU-Programme der Periode 2007-2013 waren im Berichtsjahr intensiv mit 

Programmabschlussarbeiten beschäftigt, es wurden keine neuen Projekte mehr 

genehmigt. Vielmehr wurden früher genehmigte und realisierte Projekte durch die 

Prüfbehörde auf Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit geprüft. Die 

Ergebnisse der Prüfungen flossen in die Programmabschlussdokumente ein und werden 

im ersten Quartal 2017, in dem die Abschlussarbeiten ihren Höhepunkt erreichen werden, 

durch die Programmbehörden an die Europäische Kommission übermittelt. Nach der 

Anerkennung der Programmabschlussdokumente durch die Europäische Kommission 

werden die noch ausständigen EU-Mittel für die „alte“ Programmperiode 2007-2013 nach 

Niederösterreich fließen. 

Alle Programme der neuen EU-Programmperiode 2014-2020 konnten im Jahr 2016 

erfolgreich starten. Die Designierung (Benennung) von Programmbehörden 

(Verwaltungsbehörden und Bescheinigungsbehörden) gegenüber der Europäischen 

Kommission ist gemäß der Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und Nr. 1299/2013 

Voraussetzung für die Übermittlung von Zahlungsanträgen an die Europäische 

Kommission und die damit verbundenen Mittelrückflüsse von der Europäischen 

Kommission. Der Benennungsprozess ist in allen neuen EU-Programmen in Vorbereitung 

oder bereits im Laufen. Die ersten Mittelrückflüsse der aktuellen Förderperiode 2014-2020 

werden daher nach den Designierungen im Jahr 2017 erwartet. 

Programmperiode 2014 - 2020: 

Programm „Investitionen und Wachstum in Beschäftigung“ (IWB) 

Für das laufende Programm "Investitionen in Wachstum und Beschäftigung (IWB)" stehen 

für die Periode 2014-2020 in Niederösterreich insgesamt EUR 122,8 Mio. zur Verfügung.  

Im Jahr 2016 wurden wichtige Dokumente für die Programmabwicklung finalisiert, die 

Benennung (Designierung) der Behörden befindet sich in der finalen Phase und 
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Projekteinreichungen wurden bereits angenommen. Erste Genehmigungen sind im ersten 

Quartal 2017 zu erwarten, daher sind die beigelegten Tabellen betr. IWB für das 

Berichtsjahr 2016 noch mit EUR 0,-- belegt (siehe Beilagen 2.1. und 2.2.). 

Programme im Rahmen der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit  
INTERREG V-A Österreich - Tschechien, Slowakei - Österreich und Österreich - Ungarn 

Die Mittel für die drei grenzüberschreitenden INTERREG Programme Österreich - 

Tschechien, Slowakei - Österreich und Österreich - Ungarn sind für die Periode 2014-

2020 annähernd gleich geblieben und es stehen wieder rund EUR 38,9 Mio. an EU-Mitteln 

zur Verfügung. 

Für das INTERREG V-A Programm Österreich - Tschechien wurden im Berichtsjahr 

2016 erste Projekte genehmigt. Im bilateralen Begleitausschuss wurden 9 Projekte (inkl. 

Technischer Hilfe) mit niederösterreichischen Projektpartnern positiv bewertet. Insgesamt 

wurden somit EUR 7.366.798,-- an öffentlichen Fördermitteln, davon EUR 6.261.778,-- 

EFRE- und EUR 1.105.020,-- nationale Mittel für niederösterreichische Vorhaben 

reserviert und vertraglich gebunden (siehe Beilagen 3.1. und 3.2.). 

Für das INTERREG V-A Programm Slowakei - Österreich wurden im Berichtsjahr 2016 

noch keine Projekte und daher auch keine öffentlichen Mitteln genehmigt. Eine Neuigkeit 

in diesem Programm ist, dass die Verwaltungsbehörde ihren Sitz nicht mehr in Österreich, 

sondern in der Slowakei hat und diese Funktion durch das Ministerium für Landwirtschaft 

und regionale Entwicklung der Slowakischen Republik wahrgenommen wird.  

Für das INTERREG V-A Programm Österreich - Ungarn wurden im Berichtsjahr 2016 

bereits Projekte genehmigt, allerdings wurden die zugesprochenen öffentlichen Mittel 

noch nicht vertraglich gebunden. Daher können für 2016 noch keine Fördermittel als 

genehmigt gemeldet werden.  

Transnationale Programme INTERREG V-B „Alpine Space“, „Danube Transnational“ 

und „Central Europe“, sowie das interregionale Programm „INTERREG Europe“ und 

sonstige Aktions- und Sonderprogramme 

Mit Ausnahme der Programme ESPON und URBACT sind niederösterreichische Lead- 

und/oder Projektpartner gegenwärtig an allen Programmen dieser Schiene beteiligt. Es 

wurden bereits viele Projekte in der neuen Förderperiode 2014-2020 eingereicht und 

genehmigt. Insgesamt sind Projektpartner aus Niederösterreich im Berichtsjahr an 58 

Projekten beteiligt (4 Projekte in ALPINE SPACE, 3 Projekte in DANUBE 
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TRANSNATIONAL, 3 Projekte in CENTRAL EUROPE, 3 Projekte in INTERREG 

EUROPE, 1 EuropeDirect-Informationsstelle, 44 Projekte in Horizon 2020).  

Das Land Niederösterreich beteiligt sich auch im Jahr 2016 am Europäischen 

Informationsnetzwerk mit einer EuropeDirect - Informationsstelle, welche auch als ein 

Projekt in den Aktionsprogrammen gewertet wird und von der Europäischen Kommission 

mit EU-Mitteln in der Höhe von EUR 25.000,-- mitfinanziert wurde. 

Im Rahmen des Europäischen Forschungsrahmenprogramms HORIZON 2020 wurden im 

Berichtsjahr 44 Projekte mit niederösterreichischer Beteiligung genehmigt, wobei Mittel 

der Europäischen Union in der Höhe von EUR 22.648.293,-- zugesagt wurden.  

Die Erhebung der Aktions- und Sonderprogramme für das Jahr 2016 zeigt folgendes Bild: 

Projekte aus Niederösterreich wurden mit Fördermitteln in der Höhe von 

EUR 22.901.747,-- von der Europäischen Union und in der Höhe von EUR 164.995,-- vom 

Land unterstützt. 

Programm „ESF- Beschäftigung Österreich (Teil Niederösterreich)“, 

Prioritäten/Schwerpunktthemen:  
Förderung von Beschäftigung und Mobilität, Bekämpfung der Armut und Diskriminierung, 
Lebenslanges Lernen und Technische Hilfe 

In der Periode 2014-2020 werden durch den Europäischen Sozialfonds ähnliche 

Maßnahmen unterstützt wie in der Programmperiode 2007-2013. 

Das Jahr 2016 war das erste Jahr der neuen Förderperiode, in dem erste Projekte 

genehmigt worden sind. Die genehmigten und vertraglich gebundenen öffentlichen Mittel 

im Rahmen des Programms „ESF-Beschäftigung Österreich“ beliefen sich im Jahr 2016 

für Niederösterreich auf EUR 19.170.114,-- mit den Schwerpunkten Bekämpfung der 

Armut und Diskriminierung, Lebenslanges Lernen und Technische Hilfe, womit sich für die 

Jahre 2014 bis 2016 eine Genehmigungssumme in der Höhe von ebenfalls 

EUR 19.170.114,- ergibt. Davon waren EUR 9.462.264,-- Mittel des Europäischen 

Sozialfonds (ESF), EUR 4.414.685,-- vom Bund und EUR 5.293.165 vom Land 

mitgefördert. 

Im Jahr 2016 wurden keine Projekte zum Schwerpunkt Förderung von Beschäftigung und 

Mobilität vertraglich gebunden (siehe Beilagen 4.1. und 4.2.).  
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Programmperiode 2007 - 2013 

Wie unter Punkt 3.2. angeführt (siehe oben), waren alle EU-Programme der Periode 

2007-2013 im Berichtsjahr intensiv mit Programmabschlussarbeiten beschäftigt.  

Programm „Stärkung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit Niederösterreich“ (RWB) 

Die Abschlussarbeiten des Programms „Stärkung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit“ 

verlaufen zufriedenstellend. Im Jahr 2016 wurden keine neuen Projekte genehmigt, es 

wurden lediglich Anpassungen bzw. Korrekturen durchgeführt.  

Nach Übermittlung der Unterlagen zum Programmabschluss an die Europäische 

Kommission im ersten Quartal 2017 erfolgt die Prüfung durch die Europäische 

Kommission und anschließend die Zahlung der Schlussrate durch die Europäische 

Kommission an das RWB-Programm. Bis dahin ist mit keinen sonstigen Mittelrückflüssen 

mehr zu rechnen. 

Programme im Rahmen der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit  

Österreich - Tschechien, Österreich - Slowakei und Österreich - Ungarn 

In den ETZ-Programmen Österreich – Tschechien, Slowakei - Österreich und Österreich - 

Ungarn wurden im Berichtsjahr 2016 ebenfalls keine neuen Projekte mehr genehmigt, es 

wurden lediglich Anpassungen bzw. Korrekturen durchgeführt.  

Nach Übermittlung der Unterlagen zum Programmabschluss an die Europäische 

Kommission im ersten Quartal 2017 erfolgt die Prüfung durch die Europäische 

Kommission und anschließend die Zahlung der Schlussrate durch die Europäische 

Kommission an alle drei Programme. 

Programme im Rahmen der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit 

Alpenraum, Central Europe, South East Europe und INTERREG IVC sowie Aktions- 

und Sonderprogramme 

Im Berichtsjahr 2016 waren insgesamt noch 4 Projekte (ein Projekt in INTERREG IV C 

und 3 Projekte im LIFE+ Programm) mit niederösterreichischer Beteiligung in dieser 

Schiene aktiv. Die Erhebung dieser Aktions- und Sonderprogramme für das Jahr 2016 

zeigt folgendes Bild: Projekte aus Niederösterreich wurden mit Fördermitteln in der Höhe 

von insgesamt EUR 686.483,-- von der Europäischen Union, in der Höhe von 

EUR 298.151,-- vom Bund sowie in der Höhe von EUR 125.492,-- vom Land unterstützt.  
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Programm „Ziel 2 Österreich - Beschäftigung“, Schwerpunkte: 

Anpassungsfähigkeit, Arbeitslosigkeit, berufliche Integration arbeitsmarktferner 

Menschen sowie von Menschen mit Behinderung, Lebensbegleitendes Lernen, NÖ 

Beschäftigungspakt, Technische Hilfe 

Die Abschlussarbeiten des Programms „Ziel 2 Österreich - Beschäftigung“ verlaufen 

zufriedenstellend. Im Jahr 2016 wurden keine neuen Projekte genehmigt, es wurden so 

wie in den anderen EU-Programmen lediglich Anpassungen bzw. Korrekturen 

durchgeführt. 

Nach Übermittlung der Unterlagen zum Programmabschluss an die Europäische 

Kommission im ersten Quartal 2017 erfolgt die Prüfung durch die Europäische 

Kommission und anschließend die Zahlung der Schlussrate durch die Europäische 

Kommission an das „Ziel 2 Österreich-Programm“.  
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4. EU - FÖRDERUNGEN IM BEREICH DER LANDWIRTSCHAFT 

 

Die Unterstützung des Agrarbereichs erfolgt im Wesentlichen aus zwei Säulen, den 

Direktzahlungen im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik (GAP), bezeichnet als erste 

Säule, sowie den Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raumes, die zur Erhaltung 

und Weiterentwicklung der Landwirtschaft und des ländlichen Raumes beitragen und auch 

zweite Säule genannt werden. 

Die Marktordnungsmaßnahmen und GAP-Direktzahlungen sind in der gesamten EU 

anzuwenden und werden zur Gänze aus dem EU-Haushalt finanziert. Die 

Rahmenbedingungen sind EU-weit gleich, die rechtliche Basis sind Verordnungen der EU. 

Der nationale Gestaltungsspielraum ist daher sehr gering. Die aktuellen Vorgaben der 

Verordnungen der EU zu diesem Bereich führten dazu, dass zum Großteil 

Flächenprämien gewährt werden, die bis zum Jahr 2019 stufenweise auf ein einheitliches 

Niveau angepasst werden. Die Mutterkuhprämie ist auch in dieser Flächenprämie 

aufgegangen. 

Die zweite Säule der GAP ist in der Verordnung zur Entwicklung des ländlichen Raumes 

zusammengefasst. LEADER ist Bestandteil des Programms Ländliche Entwicklung. 

Im Konkreten soll das Programm Ländliche Entwicklung zur Erreichung folgender Ziele 

beitragen: 

 Unterstützung der Land- und Forstwirte zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit  

 Erhaltung und Verbesserung der Landschaft und Umwelt  

 Förderung der Lebensqualität und der Wirtschaft im ländlichen Raum  

Die Finanzierung der ländlichen Entwicklung erfolgt durch nationale Mittel (Bund, Länder) 

und aus Mitteln der EU. In Österreich wurde diese Verordnung durch das Österreichische 

Programm zur Entwicklung des ländlichen Raumes umgesetzt. 

Als wichtigste Maßnahmen dieses Programms sind anzuführen: 

 Berufsbildungs- und Informationsmaßnahmen  

 Existenzgründungsbeihilfe; Investitionsförderung für landwirtschaftliche Betriebe  

 Verarbeitung und Vermarktung 

 Infrastruktur Wald  

 Bewässerungsinfrastruktur und ökologische Agrarinfrastruktur  

 Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen (ÖPUL) 

 Ausgleichszahlungen für naturbedingte Nachteile (z.B. Berggebiet)  
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 Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten  

 Erneuerbare Energie 

 Ländliche Verkehrserschließung  

 Erhaltung des ländlichen Erbes (Naturschutz, Nationalparks, Forst, etc.) 

 

Das österreichische Programm ländliche Entwicklung 2014 bis 2020 wurde am 

12. Dezember 2014 von der Europäischen Kommission genehmigt.  

Der Europäische Meeres- und Fischereifonds, kurz EMFF genannt, ist ein 

Förderinstrument zur Unterstützung der Fischerei und Aquakultur in Europa. Die 

Verordnung 508/2014 des Rates und des Parlamentes regelt die Förderung im Rahmen 

des EMFF für die Periode 2014 - 2020. Auf Basis dieser EU-Verordnung wurde in 

Österreich ein Förderprogramm für die Aquakultur und Binnenfischerei erarbeitet, das von 

der Europäischen Kommission genehmigt wurde.  

Im österreichischen EMFF-Förderprogramm sind folgende Maßnahmen vorgesehen, die 

in Niederösterreich zur Anwendung kommen sollen: 

 Bau neuer Aquakulturanlagen 

 Erweiterung oder Modernisierung bestehender Aquakulturanlagen 

 Bau oder Erweiterung von Brutanlagen  

 Umstieg auf Biokarpfenproduktion 

 Bau, Erweiterung oder Modernisierung von Verarbeitungsanlagen  

 Bau oder Modernisierung von Vermarktungseinrichtungen  

 

Das österreichische Programm des Europäischen Meeres- und Fischereifonds (EMFF) 

der Periode 2014 bis 2020 wurde am 25. Februar 2015 von der EU-Kommission 

genehmigt. 

Eine Zusammenfassung der Förderungsmittel im Bereich der Landwirtschaft für das Jahr 

2016 ist der Beilage 5 zu entnehmen. 
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5. ZUSAMMENFASSUNG 

 

 
2 0 1 6 

in Euro 

LEISTUNGEN DES LANDES 

1. Beitrag des Landes NÖ an die EU 115.226.372 

2. Kofinanzierungsmittel des Landes 

 Regional- und Beschäftigungsförderung 
(inkl. Aktions- und Sonderprogramme) 

6.578.170 

 Landwirtschaft 42.831.155 

Summe 164.635.697 

 

EU-M ITTEL NACH NÖ 

 Regional- und Beschäftigungsförderung 
(inkl. Aktions- und Sonderprogramme) 

39.312.272 

 Landwirtschaft 377.840.854 

Summe 417.153.126 

 

BUNDESMITTEL NACH NÖ 

 Regional- und Beschäftigungsförderung 
(inkl. Aktions- und Sonderprogramme) 

4.823.338 

 Landwirtschaft 64.246.733 

Summe 69.070.071 

 



 
 
 
 

Anhang 





Beilage 1.1.



Beilage 1.1.



Beilage 1.1.



Beilage 1.1.



Beilage 1.1.



Beilage 1.2.



Beilage 1.3.



Beilage 1.3.



Beilage 1.3.



Beilage 1.4.



Periode 2014-2020 Beilage 2.1.

Programm
Bewilligte Förderung 

2016

EU-Mittel

2016

Nationale Mittel

2016

Mittelrückflüsse EU 

2016

3=1+2 1 2

IWB
1) 0 0 0 0

Beschäftigung 19.170.114 9.462.264 9.707.850 0 2)

INTERREG V-A  AT-CZ 1) 7.366.798 6.261.778 1.105.020 0 2)

INTERREG V-A  AT-SK 1) 0 0 0 0 2)

INTERREG V-A  AT-HU 1) 0 0 0 0 2)

INTERREG AT gesamt 7.366.798 6.261.778 1.105.020 0

Gesamtsumme 26.536.912 15.724.042 10.812.870 0

1) Nationale Mittel = Bundes-, Landes-, Gemeinde-, sonstige öffentliche Mittel der Begünstigten.

2) An Begünstigte ausbezahlte EU-Mittel = Mittelrückfluss EU-NÖ, da keine Quoten für Niederösterreich verfügbar.

Genehmigte Fördermittel mit EU-Kofinanzierung und Mittelrückflüsse  

von der EU nach Niederösterreich 2016



Periode 2014-2020 Beilage 2.2.

Programm
Bewilligte Förderung 

gesamt

EU-Mittel

gesamt

Nationale Mittel

gesamt

Mittelrückflüsse EU 

gesamt

3=1+2 1 2

IWB 
1) 0 0 0 0

Beschäftigung 19.170.114 9.462.264 9.707.850 0
2)

INTERREG V-A  AT-CZ 1) 7.366.798 6.261.778 1.105.020 0 2)

INTERREG V-A  AT-SK 1) 0 0 0 0 2)

INTERREG V-A  AT-HU 1) 0 0 0 0 2)

INTERREG AT gesamt 7.366.798 6.261.778 1.105.020 0

Gesamtsumme 26.536.912 15.724.042 10.812.870 0

1) Nationale Mittel = Bundes-, Landes-, Gemeinde-, sonstige öffentliche Mittel und private Mittel der Begünstigten.

2) An Begünstigte ausbezahlte EU-Mittel = Mittelrückfluss EU-NÖ, da keine Quoten für Niederösterreich verfügbar.

Genehmigte Fördermittel mit EU-Kofinanzierung und Mittelrückflüsse  

von der EU nach Niederösterreich 2014-2016



Periode 2014-2020 Beilage 3.1.

9.226           

260.014       

1.937.419    

1.041.825    

4.118.314    

7.366.798    

-              

-              

-              

-              
-              

-              

-              

-              

-              

-              
-              

-              

1) 
Nur Projekte mit gültigem EFRE-Vertrag (EFRE-Vertrag von Verwaltungsbehörde und Begünstigtem unterzeichnet). 

 4. Verbesserung der institutionellen Kapazitäten und Ausbau einer effizienten 
öffentlichen Verwaltung 

 4. Förderung der grenzüberschreitenden Governance und der institutionellen     
Zusammenarbeit 

 3. Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung von Engpässen in 
wichtigen Netzinfrastrukturen 

SUMME

Prioritäten
1. Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU

 2. Schutz der Umwelt und Förderung der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen 

INTERREG V-A: Genehmigte Mittel 20161)

INTERREG 2014-2020 NÖ-CZ für das Jahr 2016
Prioritäten

4. Nachhaltige Netzwerke und institutionelle Kooperation

 5. Technische Hilfe 

2. Förderung des Natur-und Kulturerbes und der Biodiversität

3. Förderung nachhaltiger Transportlösungen

SUMME

INTERREG 2014-2020 NÖ-HU für das Jahr 2016

5. Technische Hilfe

 5. Technische Hilfe 

1.Stärkung von Forschung, Technologischer Entwicklung und Innovation

2. Umwelt und Ressourcen

3. Entwicklung von Humanressourcen

SUMME

INTERREG 2014-2020 NÖ-SK für das Jahr 2016
Prioritäten

 1. Beitrag zu einer smarten und integrativen grenzüberschreitenden Region 



Periode 2014-2020 Beilage 3.2.

9.226           

260.014       

1.937.419    

1.041.825    

4.118.314    

7.366.798    

-              

-              

-              

-              
-              

-              

-              

-              

-              

-              
-              

-              

1) Nur Projekte mit gültigem EFRE-Vertrag (EFRE-Vertrag von Verwaltungsbehörde und Begünstigtem unterzeichnet). 

5. Technische Hilfe

 5. Technische Hilfe 

1.Stärkung von Forschung, Technologischer Entwicklung und Innovation

2. Umwelt und Ressourcen

3. Entwicklung von Humanressourcen

SUMME

INTERREG 2014-2020 NÖ-SK gesamt
Prioritäten

 1. Beitrag zu einer smarten und integrativen grenzüberschreitenden Region 

 2. Schutz der Umwelt und Förderung der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen 

INTERREG V-A: Genehmigte Mittel 2014-20161)

INTERREG 2014-2020 NÖ-CZ gesamt
Prioritäten

4. Nachhaltige Netzwerke und institutionelle Kooperation

 5. Technische Hilfe 

2. Förderung des Natur-und Kulturerbes und der Biodiversität

3. Förderung nachhaltiger Transportlösungen

SUMME

INTERREG 2014-2020 NÖ-HU gesamt

 4. Verbesserung der institutionellen Kapazitäten und Ausbau einer effizienten 
öffentlichen Verwaltung 

 4. Förderung der grenzüberschreitenden Governance und der institutionellen     
Zusammenarbeit 

 3. Förderung von Nachhaltigkeit im Verkehr und Beseitigung von Engpässen in 
wichtigen Netzinfrastrukturen 

SUMME

Prioritäten
1. Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU



Periode 2014-2020 Beilage 4.1.

ausbezahlte Mittel 2016

Gesamt1)

EU-Mittel/

ESF1) Bund1) Land NÖ1)
EU-Mittel

an NÖ-Begünstigte 

4=1+2+3 1 2 3
P1: Förderung von Beschäftigung 
und Mobilität

- - - - -

P2: Bekämpfung der Armut und
Diskriminierung

9.440.000 4.720.000 - 4.720.000 -

P3: Lebenslanges Lernen 16.698.970 4.590.974 4.414.685 421.875 -

P5: Technische Hilfe 302.580 151.290 - 151.290 -

Gesamt 19.170.114 9.462.264 4.414.685 5.293.165 -

1) Projektgenehmigungen 2014-2020 mit gültigem Fördervertrag

2) Die Prioritätsachse P4: ESF-Förderung in der Übergangsregion Burgenland ist für Niederösterreich nicht relevant

Prioritätsachse/Schwerpunkt 2)

ESF-Beschäftigung Österreich - Genehmigte und ausbezahlte Mittel 2016

genehmigte Mittel 2016



Periode 2014-2020 Beilage 4.2.

ausbezahlte Mittel gesamt

Gesamt 1)

EU-Mittel/

ESF1) Bund1) Land NÖ1)
EU-Mittel

 an NÖ-Begünstigte 

4=1+2+3 1 2 3
P1: Förderung von Beschäftigung 
und Mobilität

- - - - -

P2: Bekämpfung der Armut und
Diskriminierung

9.440.000 4.720.000 - 4.720.000 -

P3: Lebenslanges Lernen 16.698.970 4.590.974 4.414.685 421.875 -

P5: Technische Hilfe 302.580 151.290 - 151.290 -

Gesamt 19.170.114 9.462.264 4.414.685 5.293.165 -

1) Projektgenehmigungen 2014-2020 mit Fördervertrag

2) Die Prioritätsachse P4: ESF-Förderung in der Übergangsregion Burgenland ist für Niederösterreich nicht relevant

Prioritätsachse/Schwerpunkt 2)

ESF-Beschäftigung Österreich - Genehmigte und ausbezahlte Mittel 2014-2016

genehmigte Mittel gesamt



Beilage 5.

EU - Mittel nach Ö EU - Mittel nach NÖ Bundesmittel nach NÖ NÖ - Mittel
Gesamtfördermittel für 

NÖ

in € in € in € in € in €

Direktzahlungen

(inkl. gekoppelte Stützungen)
665.450.000 260.040.000 260.040.000

Weinmarktordnung 13.340.000 6.670.000 0 0 6.670.000

Umweltprogramm (ÖPUL) 206.000.000 67.980.000 41.418.000 27.612.000 137.010.000

Ausgleichszulage (benachteiligte 

Gebiete)
127.000.000 21.386.800 13.639.920 9.093.280 44.120.000

Ländliche Entwicklung - sonstige 

Maßnahmen
104.980.000 21.699.366 9.150.000 6.100.000 36.949.366

Europäischer Meeres- und 

Fischereifonds
nicht bekannt 64.688 38.813 25.875 129.375

Gesamtsumme 1.116.770.000 377.840.854 64.246.733 42.831.155 484.918.741

Quellen: Berichte der AMA bzw. Aufzeichnungen und Berechnungen der Abteilung Landwirtschaftsförderung (LF3)

Maßnahmen

Förderungsmittel im Bereich der Landwirtschaft

für das Jahr 2016


